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Tafelbirne, Wirtschaftsbirne

Präsident Drouard
Verbreitung: Europa, im Mostviertel verbreitet

Literatur: (6), (19), (24), (31), (32), (34), (35), (38), (50)

Herkunft
Frankreich, Zufallssämling um 
1870, gefunden vom Gärtner 
Olivier in Angers bei Pont-de-
Ce. Erstbeschreibung 1910 in der 
“Deutschen Obstbau-Zeitung“, 
durch Baumschule A. Leroy um 
1870 in den Handel gebracht

Bes. Erkennungsmerkmale 
sehr späte Reife, bester Geschmack 
nur in sonnigen Gunstlagen, sonst 
eher rübig im Geschmack

Pflückreife 
November

Genussreife 
November

Haltbarkeit 
mittel

Verwendung 
Frischverzehr, Kochen

Präsident Drouard
FRUCHT:

Fruchtgröße: mittel, groß
Form: stumpfkreiselförmig, 
glockenförmig, Fruchtlänge lang, 
kelchbauchig; Querschnitt kantig, 
ungleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
gelbgrün, gelb, graugrün, schmutzig 
grüngelb, zitronengelb; Schalenpunkte 
vorhanden, fein, wenige, grün umhoft; 
Berostung zimtbraun, Rostfiguren 
Kelch: offen, mittelgroß, Kelchblätter 
sternförmig ausgebreitet; Kelchgrube 
tief, mittelweit, Relief glatt
Stiel: mittellang, dick, durch 
Fleischwulst seitwärts gedrückt, 
gerade, zimtbraun, an der Basis wie die 
Frucht gefärbt
Kerngehäuse: kelchständig, 
spindelförmig; Fruchtachse schwach 
hohlachsig; Kammern klein; Samen 
gut entwickelt
Fruchtfleisch: weiß, gelblichweiß, 
feinzellig schmelzend, mittelfest, saftig, 
süß, mittel gewürzt

BAUM:

Wuchsform: hochpyramidal
Blühbeginn: spät
Ertrag: viel


